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• Der Prozess der Leistungsanrechnung von Modulen aus dem Ausland wird ab sofort (07/2025) über das FLIP-Portal abgewickelt. 

• In Flip (Kachel „International“) haben alle Professoren:innen sowie die wissenschaftlichen Mitarbeiter:innen, die für die Leistungsanrechnung verantwortlich sind, Zugriff.

• Aktuell ist es noch erforderlich, in der Kachel „International“ vorliegende Anträge eigenständig zu sichten. Eine automatisierte E-Mail-Benachrichtigung wird in Bälde eingerichtet. 

• Prozessablauf in Kürze:
1. Die Vorabklärung, ob ein Modul aus dem Ausland anerkannt werden kann, erfolgt über FLIP. Studierende müssen hierzu eine Anfrage mit allen erforderlichen 

Informationen zum Modul an den entsprechenden Lehrstuhl stellen, an dem eine Anerkennung geprüft werden soll. 
2. Es wird den Studierenden empfohlen, eine Anerkennung VOR dem geplanten Auslandsstudium abzuklären. 
3. Der Lehrstuhl prüft den Antrag und gibt dem Studierenden über FLIP Rückmeldung.
4. Nach Rückkehr aus dem Ausland kann der Antrag auf Anerkennung aus FLIP generiert werden. 

• Die Abwicklung des Anerkennungsprozesses über FLIP schafft u.a. mehr Transparenz und Klarheit: 
 für ein Modul, das von einem Lehrstuhl abgelehnt wurde, ist eine erneute Antragsstellung durch Studierende ausgeschlossen.
 ein Modul, das vom Lehrstuhl anerkannt worden ist, wird sofort in die Liste der bereits anerkannten Module aufgenommen und muss nicht erneut geprüft werden.
 die Anzahl an Modulen, deren Anerkennung geprüft werden soll, ist für Studierende begrenzt.
   

FLIP-Portal: Anerkennung von Prüfungsleistungen aus dem Ausland
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Der Prozess sieht vor, dass die Studierenden bereits VOR ihrem Auslandsaufenthalt die Anerkennungsmöglichkeit über FLIP abklären können: 

• Studierender stellt Anfrage mit allen für die Anrechnung erforderlichen Informationen bei dem Lehrstuhl, bei dem die höchste inhaltliche Überschneidung vorliegt.

• Die Vorabklärung ist auf 6 Module beschränkt. Sofern sich die Kurswahl ändert oder ein Modul abgelehnt worden ist, kann das Modul vom Studierenden in FLIP gelöscht werden. 
Bereits abgelehnte Module können nicht nochmals abgeklärt werden.

• Studierender hat Zugriff auf Module, die bereits in Vergangenheit (in den letzten 4 Semestern) an der jeweiligen Partneruniversität angerechnet worden sind.

• Studierender macht Vorschlag wie das Modul anerkannt werden kann, entweder als Äquivalenz oder als Platzhaltermodul.

• Lehrstuhl erhält per E-Mail Info, dass Antrag vorliegt (Funktion ist aktuell noch nicht frei geschalten)

• Unter „Modulanrechnung“ sind die Anfragen aufgelistet:
In „Antrag“ ist der Syllabus 
hinterlegt. Später folgt noch 
Upload-Funktion  von 
Dokumenten für Studierende

Prozessablauf im FLIP-Portal:
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• Lehrstuhl hat unter dem Reiter „Bearbeiten“  mehrere Möglichkeiten, die Anfrage zu bearbeiten:
 Akzeptieren: Anrechnungsvorschlag akzeptieren
 Bearbeiten: Anrechnung auf alternatives Modul, das dem Lehrstuhl zugeordnet ist, vornehmen 
 Weiterleiten: Anfrage an anderen Lehrstuhl weiterleiten, der Anrechnung überprüfen soll
 Ablehnen: Anrechnung ablehnen - Ablehnungsgründe sind zur Auswahl hinterlegt
 Kontaktaufnahme per E-Mail mit dem Studierenden, um weitere Details abzuklären oder fehlende Informationen einzuholen.

• Den finalen Antrag auf Anrechnung stellt der Studierende wie bisher NACH Rückkehr aus dem Ausland. Ein Modul, das bereits von einem Lehrstuhl über FLIP bestätigt wurde, 
bedarf dann keiner weiteren Abklärung. Allerdings muss der Studierende noch ein Transcript of Records vorlegen. Die Prüfung sowie Weiterleitung ans Prüfungsamt erfolgt durch 
Prüfungsausschussvorsitzender sowie Studiendekanat – Details zum Prozess müssen noch geklärt werden. 

• Viele Studierende haben mit den Lehrstühlen eine Anrechnung von Modulen bereits abgeklärt (per E-Mail oder persönlich). Da der finale Antrag auf Anrechnung über FLIP generiert 
wird, müssen auch bereits abgeklärte Module nun in FLIP von den Studierenden eingegeben werden. Es bedarf also von den Lehrstühlen nochmals eine entsprechende Bestätigung. 

Prozessablauf im FLIP-Portal:



4

Beispiele für Anrechnungsmöglichkeiten (Eingabe im Feld „Kursbeschreibung“ auf „Modul Würzburg): 
a. Anrechnung von Modul „Market Analysis“ (6 ECTS) auf Platzhalter „Selected Topics in…“ (5 ECTS)

 Market Analysis auf „Selected Topics in …1“

b. Anrechnung von Modul „Operation Management“ (9 ECTS) auf 2 Module (à 5 ECTS)  (z.B. Äquivalenz + 
Platzhalter oder 2 Platzhalter)

  Operation Management (4,5/9 ECTS) auf „Selected Topics in …1“
  Operation Management (4,5/9 ECTS) auf „Selected Topics in …2“

c. Anrechnung von „International Marketing“ (7,5 ECTS) + „Service Marketing“ (7,5 ECTS) auf 3 Module (z.B. 
auf 3 Platzhalter à 5 ECTS)

 International Marketing + Service Marketing (5/15 ECTS) auf „Selected Topics in …1“
 International Marketing + Service Marketing (5/15 ECTS) auf „Selected Topics in …2“
 International Marketing + Service Marketing (5/15 ECTS) auf „Selected Topics in …2“

d. Anrechnung von „Strategic Management“ (3 ECTS) + „Digital Agility“ (3 ECTS) auf 1 Modul (à 5 ECTS) 
 Strategic Management (3 ECTS) + Digital Agility (3 ECTS) auf „Selected Topics in …1“

FLIP-Portal: Anrechnungsbeispiele


	Foliennummer 1
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4

